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Herren Kreisliga A Gruppe 2

TTC Iffezheim IV : TTV Kappelrodeck II 
Montag, 21.11.2022, 20:00 Uhr

TTC Iffezheim IV siegt knapp gegen TTV Kappelrodeck II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTC Iffezheim IV am vergangenen
Montag in der Herren Kreisliga A Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams setzte das
Doppel Köbele / Pflüger. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Harald Köbele nun
einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht so gut lief es für Köbele / Pflüger beim 6:11, 8:11, 9:11 gegen Biro / Heller. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Reichert / Broscheit, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Jülg / Rauber verloren. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Merkel /
Fettig beim 0:3 gegen Seiler / Vogel. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 gegenüber. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Harald Köbele über die 1:3-Niederlage gegen Klaus Rauber hinweggetröstet werden musste.
Thorsten Sven Reichert hatte dann gegen Peter Jülg bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das musste
man neidlos anerkennen. Beim Stand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Theo Merkel und Alexander Heller,
bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Fast verloren schien nachfolgend das
Spiel von Roland Broscheit gegen Zoltan Biro, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Roland Broscheit jedoch die richtige Taktik gegen den anhand der TTR-Werte als etwa
gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte mit 9:11, 5:11, 11:9, 11:6, 11:7. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Beim folgenden Sieg in vier Sätzen gegen Manfred Vogel kam Sandra Fettig nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ohne große Aussicht auf einen
Sieg war Harry Pflüger im Spiel gegen Astrid Seiler bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Harald Köbele die Partie gegen Peter Jülg noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Thorsten Sven Reichert bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Klaus Rauber. Das musste man neidlos anerkennen. Die
richtige Taktik hatte Theo Merkel wiederum beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Zoltan
Biro von Beginn an. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Das Einzel
zwischen Roland Broscheit und Alexander Heller endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Mit nur einem Satzverlust ging Sandra Fettig gegen Astrid Seiler durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Es dauerte eine Weile, bis Harry Pflüger den Fünf-Satz-Sieg
gegen Manfred Vogel unter Dach und Fach hatte. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung den Siedepunkt. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Jülg / Rauber waren die
Gastgeber Köbele / Pflüger. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Damit war der 9. Punkt für den TTC Iffezheim IV im Kasten.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Iffezheim IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Neuweier II am 09.12.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TTV Kappelrodeck II wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
01.12.2022 gegen TUS Sasbachried erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC Iffezheim IV

Doppel: Köbele / Pflüger 1:1, Reichert / Broscheit 0:1, Merkel / Fettig 0:1 
Einzel: H. Köbele 1:1, T. Reichert 0:2, T. Merkel 1:1, R. Broscheit 2:0, S. Fettig 2:0, H. Pflüger 2:0 

 TTV Kappelrodeck II
Doppel: Jülg / Rauber 1:1, Biro / Heller 1:0, Seiler / Vogel 1:0 
Einzel: P. Jülg 1:1, K. Rauber 2:0, Z. Biro 0:2, A. Heller 1:1, A. Seiler 0:2, M. Vogel 0:2


